
 

            
 
 
 
 
 
 
 
 

     
 
 
 

Donnerstag, den 20. November 2014 
bis 13.30 Uhr Anreise 

14.00 Uhr: Plenum 

Eröffnung und Begrüßung Peter Winterstein 

Grußworte  
 

Das Menschenrecht auf Autonomie. Rechts- und Hand-
lungsfähigkeit gem. Art. 12 UN-BRK Marianne Schulze  

Befähigung zur Willensbildung und Entscheidung. Ein 
Gespräch mit Statements von   
Christoph Lenk, Psychiater 
Annette Loer, Richterin am Amtsgericht 
Ruth Fricke, Bundesverband Psychiatrie-Erfahrener 

Moderation: Uwe Harm 

16.30 Uhr – 18.00 Uhr: Teilplenen 

TP 1 UN-Behindertenrechtskonvention und Betreu-
ung - Der deutsche Staatenbericht zur Umset-
zung der UN-BRK  
Bettina Leonhard, Marianne Schulze, Moderation: 
Volker Lipp 

TP 2 Aufgabenkreis Gesundheit – medizinische 
Versorgung  Jörg Grotkopp,  Heinrich-Walter 
Greuel, Moderation: Volker Lindemann 

TP 3 Aufgabenkreis Aufenthalt – selbstbestimmtes 
Wohnen! 
Celine Müller, Jürgen Thar, Moderation: Dagmar 
Brosey 

TP 4 Vermögenssorge – nach wessen Willen? 
Rainer Sobota, Uli Wöhler, Moderation: Uwe 
Harm 

TP 5 Open Space Ehrenamt, Teil 1 
Helga Steen-Helms, Michael Poetsch,  Moderati-
on: Stephan Sigusch 

 
20.30 Uhr: Kulturprogramm: Barbara Lehner-Fallnbügl, 
„Aus dem Leben des Sachwalters“ -  Lesung aus eige-
nen Texten  
  

Freitag, 21. November 2014 

9.00 Uhr – 10.30 Uhr: Teilplenen  

TP 6 Gesetz zur Stärkung der Funktionen der Be-
treuungsbehörde  
Brunhilde Ackermann, Andrea Diekmann, Margrit 
Kania 

TP 7 Einwilligungs(un)fähigkeit und Zwangsbe-
handlung  
Christoph Lenk, Volker Lipp 

TP 8 Selbstbestimmung und Unterstützung bei De-
menz – das Projekt EmMa 
Julia Haberstroh, Thomas Klie, Tanja Müller 
 

TP 9 Selbstbestimmte Teilhabeleistungen? Zum 
Spannungsfeld von Wunsch- und Wahlrecht 
und Steuerungsverantwortung 
Roland Rosenow, Moderation: Sieglind Scholl 

TP 10 Open Space Ehrenamt, Teil 2 
Peter Gilmer, Sönke Wimmer, Moderation: Ste-
phan Sigusch 

 
11.00 – 16.00 Uhr: Arbeitsgruppen (dazwischen Mittags-

pause) 

AG 1 Patientenrechtegesetz und Patientenwille  
Sybille Meier, Arnd May 

AG 2 Zwangsbehandlung im Betreuungsrecht und 
in den PsychKGen Georg Dodegge, Ruth Fricke, 
Jörg Holke, Martin Zinkler, Moderation: Volker 
Lindemann 

AG 3 Verfahrenspflegschaft  
 Uwe Harm 
AG 4 Sorgerechtsvollmacht 
 Birgit Hoffmann 
AG 5 Umsetzung des Gesetzes zur Stärkung der 

Funktionen der Betreuungsbehörde 
Jörg Grotkopp, Klaus Gölz, Moderation: Brunhilde 
Ackermann 

AG 6 Eine Zwischenbilanz des Werdenfelser Weges 
Sebastian Kirsch, Michael Poetsch, Moderation: 
Rüdiger Pohlmann 

AG 7 Wunsch und Wille der Betroffenen in der Ver-
mögenssorge 
Judith Assmann, Moderation: Gisela Lantzerath 

AG 8 Wunsch und Wille der Betroffenen im Be-
treuungsverfahren Ulrich Engelfried, Christoph 
Lenk, Moderation: Gerold Oeschger 

AG 9 Wunsch und Wille des Vollmachtgebers in der 
Vorsorgevollmacht   
Sönke Wimmer, Wolfgang Wittek 

AG 10 Unterstützte Entscheidungsfindung bei Men-
schen mit Demenz  
Julia Haberstroh, Tanja Müller 

AG 11 Kommunikationstraining bei Menschen mit 
Einschränkungen Bernd Albert, Susanne Kugler 

AG 12 Unterstützte Entscheidungsfindung bei Men-
schen mit geistigen Behinderungen   
Volker Benthien, Celine Müller 

AG 13 Unterstützte Entscheidungsfindung bei Men-
schen mit psychischen  Erkrankungen  
Dieter Schax, Jürgen Thar 

AG 14 Existenznot der Vereine 
Stephan Sigusch 

16.30 Uhr – 18.00 Uhr: HK-BUR Diskussionsforum: 
Begleiteter Suizid, Moderation: Thomas Klie 

20.00 Uhr: Mitgliederversammlung des BGT e.V. , an-
schließend Disco

Programm & Einladung zum 

14. Betreuungsgerichtstag 

vom 20.-22. November 2014 in Erkner 

Wunsch und Wille der Betroffenen  



 

Betreuungsgerichtstag e.V. im Internet: www.bgt-ev.de 
Geschäftsstelle: Kurt-Schumacher-Platz 9, 44787 Bochum, Tel. 0234 – 640 65 72, Fax 0234 – 640 89 70, bgt-ev@bgt-ev.de 

Samstag, den 22.November 2014 

9.00 Uhr: Plenum 

Podiumsdiskussion: Unterstützung innerhalb und au-
ßerhalb der Betreuung 
Thorsten Becker, Ruth Fricke, Bettina Leonhard, Jörg Tän-
zer, Peter Winterstein, Moderation: Gerold Oeschger 

11.30 Uhr: Verleihung des BGT-Förderpreises für Inno-
vation und Netzwerkarbeit im Betreuungswesen im Ge-
denken an Lothar Kreyssig 

12.15 Uhr: Abschlusserklärung 

12.30 Uhr:  Ende der Tagung

 

Die Mitwirkenden:

Brunhilde Ackermann, stellv. Vorsitzende des BGT, Immenhausen 
Bernd Albert, Erwachsenenbildner, Lübeck 
Judith Assmann, Dipl. Rechtspflegerin, Norderstedt 
Thorsten Becker, Berufsbetreuer, Gießen 
Volker Benthien, Leben mit Behinderung, Hamburg 
Prof. Dr. Dagmar Brosey, FH Köln, Redakteurin der BtPrax 
Dr. Andrea Diekmann, Vizepräsidentin des LG Berlin 
Georg Dodegge, Richter am Amtsgericht, Essen 
Ulrich Engelfried, Richter am Amtsgericht, Hamburg  
Ruth Fricke, Bundesverband Psychiatrie-Erfahrener, Herford 
Peter Gilmer, Dipl. Sozialwirt, Partenheim 
Klaus Gölz, Betreuungsbehörde Stuttgart 
Dr. Jörg Grotkopp, Richter am Amtsgericht, Ratzeburg 
Dr. Heinrich-Walter Greuel, Arzt, Essen 
Dr. Julia Haberstroh, Psychologin, Frankfurt 
Uwe Harm, Dipl. Rechtspfleger, Bad Segeberg  
Prof. Dr. Birgit Hoffmann, Juristin / Hochschullehrerin, Freiburg 
Jörg Holke, Psychiatriereferent Gesundheitsm.NRW, Düsseldorf  
Margrit Kania, Senatsbehörde für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Ju-
gend und Soziales,  Überörtliche Betreuungsbehörde, Bremen 
Dr. Sebastian Kirsch, Richter am Amtsgericht, Garmisch-
Partenkirchen 
Prof. Dr. Thomas Klie, Evangelische Hochschule Freiburg 
Susanne Kugler, Betreuungsverein im Kreis Plön  
Gisela Lantzerath, Dipl.Rechtspflegerin a.D., Bochum 
Dr. Christoph Lenk, Psychiater, Hamburg 
Dr. Bettina Leonhard, Bundesvereinigung Lebenshilfe, Berlin 
Volker Lindemann, Vizepräsident OLG i.R., Schleswig 
Prof. Dr. Volker Lipp, Universität Göttingen 

Annette  Loer, Richterin am Amtsgericht, Hannover  
Dr. Arnd May, Medizinethiker, Halle (Saale) 
Celine Müller, Leben mit Behinderung, Hamburg 
Tanja Müller, Dipl. Psychologin, Frankfurt 
Sybille M. Meier, Rechtsanwältin, Berlin 
Gerold Oeschger, freiberuflicher Betreuer, Radolfzell  
Michael Poetsch, Lehrer für Pflegeberufe, Verfahrenspfleger 
Rüdiger Pohlmann, Leben mit Behinderung, Hamburg 
Roland Rosenow, Sozialrechtler, Freiburg 
Michael Sandkühler, Amtsrichter a. D., Recklinghausen  
Dieter Schax, Verein für Rehabilitation psychisch Kranker, Mön-
chengladbach 
Sieglind Scholl, Justitiarin Diakonie Deutschland, Berlin 
Dr. Marianne Schulze, Human Rights Consultant, Wien 
Stephan Sigusch, Betreuungsverein Oschersleben    
Rainer Sobota, Berufsbetreuer, Delmenhorst 
Helga Steen-Helms, Hess. Sozialministerium, Wiesbaden 
Dr. Jörg Tänzer, Rechtsanwalt, Berlin 
Jürgen Thar, Berufsbetreuer, Erftstadt 
Sönke Wimmer,  Betreuungsverein Kiel 
Peter Winterstein, Vizepräsident des OLG Rostock, Vorsitzender 
des Betreuungsgerichtstags 
Wolfgang Wittek, Richter am Amtsgericht, Bad Segeberg 
Ulrich  Wöhler, Dezernent für Soziales, Jugend, Sport und Gesund-
heit beim Landkreis Hildesheim 
Karl-Heinz Zander, Geschäftsführer des Betreuungsgerichtstags, 
Bochum 
Dr. Martin Zinkler, Psychiater, Heidenheim 

 
 
 
Einladung zur Mitgliederversammlung des Betreuungsgerichtstag e.V. 
 
Liebe Mitglieder, 
am Freitag, den 21. November 2014 findet um 20.00 Uhr die Mitgliederversammlung des Betreuungsgerichtstags e.V. im Ple-
numsaal des Bildungszentrums Erkner, Seestraße 39, 15537 Erkner (Tel. 03362/769-0) statt. Dazu lade ich Sie im Namen des 
Vorstands herzlich ein. Juristische Personen, die Mitglied des Betreuungsgerichtstag e.V. sind, werden gemäß § 4 Abs. 1 Satz 2 
unserer Satzung aufgefordert, ihren Vertreter, der die Mitgliedsrechte auf der Mitgliederversammlung wahrnehmen 
soll, schriftlich gegenüber dem Vorstand zu benennen.  
 
Gemäß der Wahlordnung des Betreuungsgerichtstag e.V. wird mitgeteilt, dass die Ämter des Vorsitzenden, der drei stellv. Vorsit-
zenden, des Schatzmeisters und von vier Beisitzern für eine Amtszeit von vier Jahren zur Wahl stehen. Die Satzung und die 
Wahlordnung sind unter http://www.bgt-ev.de/satzung_verein.html einzusehen.  
 
Die Tagesordnung: 
 
 

1. Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Bericht des Vorstands  
3 Rechnungsbericht für die Jahre 2012/2013 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstands 
6. Wahlen  
7. Verschiedenes                                                             

Peter Winterstein, Vorsitzender 


